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Die Weinbaulandschaften im Wienerwald -  
Wertvolle Natur, vom Menschen gemacht 
 
Das Biosphärenpark Wienerwald Management startet ein großes 
Projekt zum Erhalt der wertvollen Weinbau- und 
Weidelandschaften im Wienerwald.  
 
Die Förderung des regionalen Weinbaus und die intensive 
Bewusstseinsbildung in der Bevölkerung stehen im Mittelpunkt. 
Die großen Leistungen unserer Winzer als Landschaftserhalter, 
Träger der örtlichen Kultur und wichtiger Teil der regionalen 
Wirtschaft werden hervorgehoben.  
 

Wem bewusst ist, dass er mit dem 
Kauf regionaler Produkte einen 
großen Mehrwert mit einkauft - 
nämlich eine schöne Landschaft mit 
großem Erholungs- und Naturwert 
und die kulturellen Identität - der 
wird wohl öfter zu Wein oder 
Traubensaft aus dem eigenen Ort 
greifen oder sich lieber für den 
gemütlichen Heurigen mit 
heimischen Produkten entscheiden 
als für das Restaurant mit 
exotischen Speisen.  

Das Projekt hat neben der Förderung des Weinbaus die 
Wiedereinführung der Schafbeweidung an der Thermenlinie zum 
Ziel. So soll die Basis für ein neues regionales Produkt - Lamm 
aus dem Wienerwald - geschaffen werden.  
Gleichzeitig können so die besonders artenreichen und 
wertvollen Hutweide-Gebiete erhalten werden.  
 

In den nächsten zwei Jahren beschäftigen sich die 
Projektbetreuer intensiv mit den Weinbauregionen Wien und der 

 

Genuss Region - Wienerwald Weiderind 
 
Die Initiative Wienerwald Weiderind wurde im Jänner in den Kreis der GENUSS REGIONEN 
Österreich aufgenommen! Wir gratulieren der Arbeitsgruppe zu dieser Anerkennung! 
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Thermenlinie. Die Weinbaulandschaft im Norden des Wienerwaldes soll dann ebenfalls folgen. 
 
Dieses Projekt wird aus dem ELER (Europäische Landwirtschaftsfonds für die  
Entwicklung des ländlichen Raums) gefördert. 
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Der dritte Weltkongress der Biosphärenreservate (WC BR) 
 
Von 4. – 9. Februar 2008 fand der 3. WCBR in Madrid statt. Internationale 
Experten und die Vertreter der MAB Mitgliedsstaaten analysierten die 
Ergebnisse und die praktische Anwendung der Sevilla Strategie von 1995.  
Regierungsvertreter, Mitglieder der nationalen MAB Kommissionen sowie 
Manager aus den mittlerweile 131 Biosphärenreservaten diskutierten den 
„Madrid Action Plan“.  
 Für die österreichische MAB Kommission nahm Günter Köck am Treffen des Internationalen 
Koordinationsrats für das MAB Programm (ICC) teil und war maßgeblich an der erfolgreichen 
Verabschiedung der Dokumente beteiligt. Der Biosphärenpark Wienerwald war durch Christian 
Diry vertreten,  der seine Erfahrungen in der Plenardebatte aber vor allem bei den Workshops 
einbringen konnte. 

Der "Aktionsplan von Madrid" stellt, anknüpfend an die „Sevilla-
Strategie“, die Weichen, um die Biosphärenreservate noch besser an die 
Herausforderungen des 21. Jahrhunderts anzupassen. Dies sind vor 
allem der Klimawandel, die Bedrohung der Leistungsfähigkeit von 
Ökosystemen und die zunehmende Urbanisierung. Als ein für die 
Weiterentwicklung der Biosphärenreservate bis 2013 wegweisendes 
Strategiedokument wurde der „MAP“ am Freitag den 8. Februar mit der 
„Madrid Deklaration“ vom ICC verabschiedet. 

 
Kaumberg ist 300. Klimabündnis-Gemeinde in NÖ 
  
Die Marktgemeinde Kaumberg ist als 300. Gemeinde in Niederösterreich dem Klimabündnis 
beigetreten! Mehr als 2/3 der NiederösterreicherInnen leben damit in einer Klimabündnis 
Gemeinde. „Ich freue mich, dass wir mit unseren Gemeinden so aktive Partner in Sachen 
Klimaschutz haben. Hier wird nicht nur geredet, sondern auch gehandelt“, betonte 
Umweltlandesrat Josef Plank in seiner Festrede. 
 
Im aktuellen NÖ Programm „Klimabündnis Wienerwald im Biosphärenpark“ ist Kaumberg als 
eine von 27 Biosphärenpark Gemeinden von Beginn an engagiert am Werk. Die Gemeinden 
befass(t)en sich, unter Beteiligung von rund 1.000 BürgerInnen, mit Klimaschutz-Projekten zu 
den Themen Energie, Mobilität und Boden. „Mit vielen einzelnen Maßnahmen kann im Großen 
viel bewirkt werden. Ein ‚herzliches Willkommen!’ an Kaumberg als 300. Gemeinde in der 
großen NÖ-Klimabündnis-Familie“, so Landesrat Josef Plank. 

Biosphärenpark Wienerwald Wiesenmeisterschaft 2008 
 
Auch heuer veranstaltet die Biosphärenpark Wienerwald Management GmbH wieder die 
„Biosphärenpark Wienerwald Wiesenmeisterschaft“.  
Landwirte aus der Biosphärenpark Wienerwald Region können ihre Wiesen, Weiden oder 
Streuobstwiesen die im Biosphärenpark Wienerwald liegen zum Wettbewerb anmelden. Die 
Flächen werden von Experten begutachtet und eine Jury wählt nach einem standardisierten 
Verfahren die besten Flächen aus. Die Bewirtschafter der besten Flächen werden bei einem 
Festakt im Juni prämiert. Das Anmeldeformular finden Sie auf www.bpww.at unter das Neue. 

 

Weitere Informationen: http://www.bpww.at/cms/cat_new_de/ 
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Veranstaltungen 
 

Qualitätssicherung in der Direktvermarktung 
 

Das Biosphärenpark Wienerwald Management GmbH veranstaltet gemeinsam mit dem 
Regionalmanagement Industrieviertel eine Informationsveranstaltung zum Thema 
„Qualitätssicherung in der Direktvermarktung“. Ziel ist es den Betrieben eine intensive Schulung 
und genaue Maßnahmen- und Kostenabschätzung für die notwendigen Adaptierungen 
anzubieten. 
HACCP – Qualitätssicherung in der Direktvermarktung, Informationsveranstaltung am 13. März 
um 19 Uhr im Gasthaus Skilitz in Siegenfeld, Badnerstraße 2. Anmeldung beim RM Industrieviertel 
unter: office@industrieviertel.at oder per Fax an 02622/27156 99. 

Lehrgang: Aufbaumodul Lebensregion Biosphärenpark W ienerwald 
Am 25. Februar startet  das Biosphärenpark Wienerwald Management den ersten Fortbildungskurs 
für in der Region tätigen Natur- und Kulturvermittler.  
 
Multiplikatoren aus verschiedenen Organisationen (Naturparks, Waldschule, Kutschenfahrer, Natur- 
und Landschaftsführer, etc.) lernen hier vielfältige Initiativen und Aktivitäten kennen die in der 
Lebensregion Biosphärenpark Wienerwald  verschiedene Aspekte  von Nachhaltigkeit 
repräsentieren. Die ökologischen, sozialen und ökonomischen Effekte der vorgestellten Beispiele 
sollen ein Gefühl für die umfassende Aufgabe des Biosphärenparks vermitteln, die Entwicklung der 
Region in Richtung Nachhaltigkeit zu fördern. 
Mit dieser Erfahrung wird es den Teilnehmern möglich sein, bei ihren Vermittlungsaktivitäten, die an 
sich ja schon ein Beitrag zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung sind, auf neue Aspekte und 
Chancen durch das UNESCO Prädikat „Biosphärenpark“ hinzuweisen. Dadurch soll neben der 
Wissensvermittlung auch das Gefühl des gemeinsamen Aufbruchs in ein nachhaltiges Leben 
weitergegeben und in der Region verbreitet werden. 
 

Landesrat Josef Plank und Bürgermeister Viktor Cypris haben die 
Pläne für den „Standort Tullnerbach“ vorgestellt. 
Das Land Niederösterreich wird gemeinsam mit der Gemeinde 
Tullnerbach in den nächsten Jahren über 20 Millionen Euro am 
Standort investieren. Neben der zeitgemäßen Renovierung des 
Gebäudes erfolgen eine Umstrukturierung der landwirtschaftlichen 
Fachschule zu einem Pferdewirtschaftskompetenzzentrum und die 
Errichtung einer eigenen Volksschule für Tullnerbach und Wolfsgraben. 

Schul- und Biosphärenparkzentrum in Tullnerbach 

 

Als weitere wichtige Einheit wird am Standort Tullnerbach das Biosphärenparkzentrum Wienerwald 
entstehen. Grundlage dafür ist eine zwischen den Landeshauptleuten Pröll und Häupl getroffene 
Vereinbarung aus dem Jahr 2006. „Das Biosphärenparkzentrum in Tullnerbach wird ein wichtiger 
Impulsgeber für die Region werden“, so Landesrat Plank. 
 


